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Vorwort Wir leben in bewegten Zeiten. Das zeigt sich auch beim Bücherschreiben. Zweimal innerhalb eines Jahres musste das Energie-Kapitel (ab S. 183) umgeschrieben werden. Die Substanz blieb zwar unverändert, aber das politische Umfeld hatte sich zweimal völlig gedreht. Im Juni 2010 galt noch der Kernkraft-Ausstiegsbeschluss von Rot-Grün, aber es lag in der Luft, dass die neue Regierungskoalition daran rühren könnte. Also schrieb ich dagegen an. Im sogenannten »Herbst der Entscheidungen« zog die Regierung dann die Laufzeitverlängerung durch, ohne diese wirklich weitreichende Entscheidung auch nur ansatzweise solide geprüft und diskutiert zu haben. Grund genug, erneut vehement dagegen anzuschreiben. Als das Manuskript wenige Monate danach fertig war, kam Fukushima und mit ihm das »Pfingstwunder« mit völlig neuen Einsichten für Schwarz-Gelb. Das bescherte uns völlig überraschend wieder den Ausstieg – nun aber vermutlich endgültig – und damit den Einstieg in die Energiewende. Zwar erscheint Letztere nicht konsequent genug, aber immerhin: Die Energiewende ist damit eingeläutet. Eine solche Wende brauchen wir dringend auch für die Wirtschaft. Das weltweit vorherrschende neoliberale Wirtschaftssystem ist völlig falsch gepolt: Auf unbegrenztes Wachstum ausgerichtet, auf kurzfristige Gewinne und Rendite programmiert, marktradikal und sozial unausgewogen. Zudem mit einem Finanzsystem ausgestattet, das aufgrund weitgehender Deregulierung auf hohen Touren leer läuft und sich fast völlig von der Realwirtschaft abgekoppelt hat, der es eigentlich zu dienen hätte. Wie nicht anders zu erwarten produziert es laufend Krisen – vier in den letzten zwölf Jahren! Analog zu Fukushima erlebten wir 2008 auch bereits den Super Gau für das neoliberale Finanzsystem: die Kernschmelze des internationalen Bankensystems und in deren Folge die größte FiVorwort 9



nanz- und Wirtschaftskrise seit 80 Jahren. Aber selbst dies hat nicht ausgereicht, die Politik zu einem wirklichen Umdenken und Umsteuern zu bewegen. Es reichte auch nicht aus, uns Bürger auf die Straße zu bringen und Druck für eine Wende zu machen – wie bei der Kernkraft oder dem vergleichsweise kleinen Anlass »Stuttgart 21«. Wir nahmen es auch hin, dass die Staaten das implodierte Finanzsystem mit Billionen schweren Bankenrettungspaketen wieder aufrichteten, ohne dies mit wirklich ausreichenden Regularien zu verbinden, die eine ähnliche Krise verhindern könnten. Leider haben diese sich dafür heillos verschuldet und die Finanzkrise durch eine Staatsschuldenkrise abgelöst, an der die Finanzwirtschaft sich mit spekulativen Gewinnen bereichert. Diese soll aber keinesfalls an den negativen Folgen der von ihr verursachten Schuldenkrise beteiligt werden. Das ist Sozialisierung der Verluste und Privatisierung der Gewinne in Reinkultur. Doch auch dies brachte uns Bürger nicht in Wallung. Wir sonnen uns mittlerweile, gerade in Deutschland, wieder in einem unerwarteten Boom, der sogar die Arbeitslosenzahlen seit langem wieder einmal sinken lässt. Wer wollte da etwas verändern oder gar protestieren? Das Problem ist aber, dass dieser Aufschwung bereits die Wurzeln der nächsten Krise in sich trägt, was wir zwar sehen könnten, aber offenbar nicht sehen wollen. Alle Ursachen, die zur großen Krise geführt haben, sind weiter am Wirken: der abgehobene Finanzmarkt – Finanzblasen, die mit billigen Krediten der Notenbanken bereits wieder zum Platzen gefüllt sind; die überzogenen Boni für Banker, die blind für Risiken machen; auch das Wachstum »auf Pump« geht weiter, die internationalen Staatsschulden steigen nahezu ungebremst; die soziale Schieflage, national und international, verstärkt sich; die Ressourcenverschwendung nimmt weiter zu. Die Gier hat uns nach wie vor voll im Griff. Wir haben nichts gelernt aus der Krise und fahren mit Vollgas in die nächste hinein. Auch hier zeigte sich bereits wenige Monate nach Abschluss des Manuskripts, dass die Vorhersagen der nächsten Krise offenbar schneller Realität werden, als uns lieb sein kann. Bereits im Sommer 2011 erwies sich auch das letzte Hilfsprogramm der Euro-Gemeinschaft als zu schwach für die überbordende Schuldenproblematik Europas und die gefräßige Gier der internationalen Spekulation. Nun scheinen auch Länder wie Spanien, Italien und vielleicht sogar Frankreich mit in den Strudel hinein gezogen zu werden. Und auch die USA 10 Das Ende der Gier



haben – induziert durch eine nicht einigungs- und handlungsfähige Politik – unsere Vorhersage über ein erneutes Eintauchen in eine Wirtschaftskrise unerwartet schnell bestätigt: Sie sind bereits im August nur knapp an einem Staatsbankrott vorbei geschrammt und bekamen mittlerweile von einer Rating-Agentur das Triple A aberkannt. Die Börsen der Welt reagierten geschockt und sausten binnen weniger Tage um 30 Prozent in den Keller. Und die Straßenproteste in Spanien, Großbritannien und Israel sind bereits Anzeichen dafür, dass die ungerechte Einkommens- und Chancenverteilung des neoliberalen Wirtschaftssystems beginnt, sich zu einer sozialen Krise auszuwachsen. Hoffentlich dämmert es der internationalen Politik und Wirtschaft, dass man hier mit einem weiteren Herumkurieren an Symptomen nicht weiter kommt. Was wir dringend brauchen, ist wie bei der Energie eine energische Wende hin zu einer Wirtschaft, die sich abwendet von der Gier als Leitmotiv und vom fortwährenden Wachstum »auf Pump«; die Schluss macht mit der Ressourcenverschwendung, der ungebremsten Emission von Klimagasen und der Umweltverschmutzung; die sich wandelt zu einer Wirtschaft der Verantwortung; die die Perspektive öffnet von kurzfristig auf langfristig und über den eigenen Tellerrand hinaus auf andere (auch auf benachteiligte) Länder blickt, auf nachfolgende Generationen und auf unseren Lebensraum, die Erde: den einzigen, den wir haben. Ausgehend von einer Analyse der Defizite und Widersprüche des heutigen neoliberal geprägten Wirtschaftssystems, die in der Finanz-und Wirtschaftskrise so plastisch hervorgetreten sind, werden im vorliegenden Buch die wesentlichen Elemente einer Nachhaltigen Marktwirtschaft, die ökologische, soziale und ökonomische Aspekte in sich vereint, detailliert dargelegt und diskutiert. Dies erfolgt bewusst nicht als theoretisches Modell, sondern immer leicht verständlich, praxisorientiert und gespiegelt an der wirtschaftlichen Realität. Denn das Anliegen dieses Buches ist, einen aktiven Beitrag zur Wirtschaftswende zu leisten. Und die kann nur kommen, wenn wir Bürger sie wollen und entsprechenden Druck auf die Politik machen, der größer sein muss als der (beträchtliche) Gegendruck der neoliberalen Lobby. Das Problem dabei ist, dass die weit überwiegende Mehrheit der Bürger sich in Wirtschaftsfragen für nicht kompetent hält und die einschlägige Lobby alles tut, um diesen Zustand beizubehalten, um Vorwort 11



weiter unbehelligt von der Öffentlichkeit agieren zu können. Die Wirtschaftswissenschaft hilft ihr dabei, um ihrem eigenen Anspruch zu genügen, mit komplexen Theoriegebäuden und komplizierten ökonometrischen Modellen, die mit der wirtschaftlichen Praxis meist wenig zu tun haben. Ich weiß aus eigener jahrzehntelanger Erfahrung, dass Wirtschaft sehr viel mehr mit gesundem Menschenverstand, Bauchentscheidungen, Beziehungen und Macht zu tun hat als mit Wissenschaft. Selbst Teile der Wissenschaft stellen mittlerweile den bislang postulierten »homo ökonomikus« in Frage. Auch die vorherrschende neoliberale Theorie hat sich durch die Krise selbst ad absurdum geführt, weil nicht die Märkte sich, wie immer behauptet, selbst kurieren konnten, sondern hierzu die Staaten gebraucht wurden, die sich der Lehre zufolge gefälligst aus der Wirtschaft herauszuhalten haben. Wir Bürger sollten das Thema Wirtschaft also durchaus selbstbewusst – auch als Nicht-Experten – als »unser« Thema begreifen. Denn Wirtschaft geht uns alle an und beeinflusst nahezu alle unsere Lebensbereiche, mehr als uns lieb ist, und mehr als der Wirtschaft eigentlich zustehen sollte. Daher sollten wir uns dafür interessieren und uns für eine bessere Wirtschaft einsetzen, eine nachhaltige Wirtschaft, die für den Menschen da ist – und nicht umgekehrt – und die unsere natürlichen Lebensgrundlagen und Ressourcen erhält für nachfolgende Generationen. Um das Thema nicht zu komplex werden zu lassen, hat sich der Autor bewusst auf Deutschland und Europa beschränkt. In diesem, allen Lesern bestens bekannten Rahmen soll das Modell der Nachhaltigen Marktwirtschaft ausführlich und anschaulich behandelt werden. Hinzu kommt, dass die Aussichten für eine entsprechende Wirtschaftswende in Europa derzeit deutlich günstiger sind als irgendwo sonst auf der Welt. Selbstverständlich ist klar, dass Deutschland und Europa sich in einer globalisierten Weltwirtschaft bewegen, was in die Analyse und das neue Wirtschaftsmodell als Import-/Exportbeziehungen, Finanztransaktionen und internationalen Wettbewerb eingeht. Auf sonstige Themen der Globalisierung, wie zum Beispiel die anstehenden Veränderungen in den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den entwickelten und den weniger entwickelten Volkswirtschaften, die Verfehlungen der derzeitigen internationalen Agrarpolitik, die dringend erforderliche Neukonzipierung globaler wirtschaftlicher Steuerungsinstitutionen oder – instrumente wie G20, Weltbank, IWF oder WTO, oder 12 Das Ende der Gier



die Entwicklung verbindlicher Wertekodizes für eine globalisierte Wirtschaft wird nicht näher eingegangen. Nicht weil sie nicht wichtig wären, sondern weil sie den Umfang dieses Buches sprengen würden. Eine Wirtschaft mit dem Fokus auf nachhaltigem Handeln in ökonomischer, sozialer und ökologischer Hinsicht bietet aber auch für diese Themen einen besseren Rahmen als jede andere Wirtschaft (vergleiche hierzu etwa die inspirierenden Ansätze bei Radermacher). Damit sich bald etwas bewegt, soll und kann aber – trotz Globalisierung – nicht gewartet werden, bis alle 193 Staaten der Welt so weit sind. Die dargelegten Vorschläge für einen Übergang zu einer Nachhaltigen Marktwirtschaft sind so konzipiert, dass wir mit vielen davon zunächst in Deutschland – mit den meisten anderen in Europa – starten könnten. Eine weniger krisenanfällige, mehr auf sozialen Ausgleich und Umweltschonung ausgerichtete Wirtschaft der Verantwortung wäre ein lohnendes Ziel. Fangen wir an. Die anderen Länder der Erde werden uns früher oder später folgen. Ulrich Mössner im August 2011
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